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Einladung zum Vortrag 
 
Vor fünfzig Jahren ist in der Bundesrepublik mit Artikel 12 a des 
Grundgesetzes die allgemeine Wehrpflicht eingeführt worden, der 
bisher mehr als 8 Millionen junge Männer gefolgt sind. 
Sie ist bis heute ein wichtiger Grundpfeiler der Bundeswehr.  
Genau so alt ist jedoch die Debatte über die Abschaffung dieses 
Dienstes. 
 
Während das Verteidigungsministerium im Weißbuch 2006 zur 
Sicherheitspolitik Deutschlands und zur Zukunft der Bundeswehr 
feststellt, daß sich die allgemeine Wehrpflicht für Deutschland auch 
unter wechselnden sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen 
uneingeschränkt bewährt hat und daß diese ein umfangreiches 
Potential schnell verfügbarer Kräfte zum Schutz Deutschlands und 
seiner Bürger sichert, zielen jüngste Äußerungen von Abgeordneten 
der Regierungsparteien in eine andere Richtung.  
 
Die Rede ist von "freiwilliger Wehrpflicht" oder auch von einer "si-
cherheitspolitisch begründeten Dienstpflicht" für Männer, die auch 
bei Feuerwehr und Rettungsdiensten geleistet werden kann oder 
gar von einem "Relikt des Kalten Krieges". 
Ein Hauptpunkt der Kritik ist der Zweifel an der Wehrgerechtigkeit, 
bei gleichzeitigem Verweis auf gut funktionierende Berufsarmeen in 
anderen Ländern.  
 
Vor dem Hintergrund dieser kontroversen Diskussion freuen wir 
uns, daß wir mit der Präsidentin der Gesellschaft für Wehr- und 
Sicherheitspolitik und früheren Wehrbeauftragten des Deutschen 
Bundestages, Frau Claire Marienfeld-Czesla eine kompetente Refe-
rentin zu diesem aktuellen Thema gefunden haben. Sie wird die 
verschiedenen Aspekte beleuchten aber auch ihre Sicht der Dinge 
eindeutig darlegen. 
 
Zu diesem sicherlich interessanten Vortrag mit anschließender 
Diskussion, laden wir Sie sowie Ihre Familienangehörigen und 
Freunde, auch namens unserer Kooperationspartner, der Deutschen 
Atlantischen Gesellschaft, des Verbandes der Reservisten der Bun-
deswehr sowie des Bundeswehrverbandes herzlich ein. 
 
Bitte melden Sie sich bis spätestens Freitag, 17.November 2007 tele-
fonisch, per Fax oder E-Mail (r.horsch@gmx.net) an.  
 
Über Ihre Zusage freuen wir uns. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Rudolf Horsch, Oberstlt.d.R. 
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